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3 7. JAHRGANG

DEZEMBER
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ROTE REVUE

BRUNO KÜSTER

Weltanschauliche Aspekte der Atomphysik

Die Sozialdemokratie beruft sich in ihrer heutigen Programmatik auf
keine bestimmte Weltanschauung und läßt ihren Mitgliedern in dieser
Hinsicht völlige Freiheit. Ob nun diese Freizügigkeit einer wohlüberlegten
Absicht oder dem Unvermögen entspringt, eine philosophische Uniformität
durchzusetzen, soll hier nicht näher untersucht werden. Der Vorteil, der in
diesem bewußten oder erzwungenen Verzicht der Partei liegt, besteht natürlich

darin, daß es ihr leichter gelingt, eine heterogene Masse von Menschen
in ihren Reihen zu scharen. Der Nachteil dieser Praxis tritt dafür dort in
Erscheinung, wo nach dem geistigen Beitrag der Sozialdemokratie zu den
Problemen unserer Zeit gefragt wird. Eine eigentliche sozialdemokratische
Kulturpolitik ist bei diesem Stand der Dinge ganz einfach ausgeschlossen.
Das dürfte mit ein Grund für die weitgehende Indifferenz intellektueller
Schichten gegenüber der Sozialdemokratie sein. Auch die Jugend braucht
mehr als ein wirtschaftspolitisches Aktionsprogramm, um sich innerlich
angesprochen zu fühlen.

Wenn auch die parteioffizielle Neutralität in weltanschaulichen Dingen
auf die Mitgliedschaft nicht gerade anregend wirkt, wird die Haltung des

einzelnen doch mehr oder weniger stark von weltanschaulichen Beweggründen

bestimmt oder wenigstens mitbestimmt. Ein Teil der Mitglieder fühlt sich
wohl, ob nun dem Namen oder nur dem Wesen nach, mit irgendeiner Spielart

oder doch gewissen Elementen des Marxismus verbunden. Ein anderer,
zahlenmäßig sicher auch bedeutender Teil stützt sich auf einen religiösen
Sozialismus («Die Bibel wäre schon recht, wenn .»)

«Der Mensch und das Atom»

Fest steht auf jeden Fall, daß sich niemand der Auseinandersetzung mit
den philosophischen Problemen entziehen kann, die durch die Atomphysik
aufgeworfen werden.

Die diesjährigen «Rencontres Internationales de Geneve» standen unter
dem Motto «Der Mensch und das Atom». Hervorragende Wissenschafter,
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